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ClimatePartner verstärkt Energieeffizienz-Team

Hubert Stahel ist neuer Leiter des Unternehmensbereichs EEF

Mit Hubert Stahel (43) hat die Strategieberatung für freiwilligen Klimaschutz ClimatePartner einen Fachmann mit umfassender Erfahrung in der Entwicklung und Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen gewonnen. Zum 1. Mai 2008 übernimmt der Schweizer Diplom-Ingenieur und Geschäftsführer der WINERGIE GmbH als Leiter den Unternehmensbereich Energieeffizienz (EEF) der Münchner Strategieberatung. ClimatePartner entwickelt mit diesem Schritt die strategische Ausrichtung zum umfassenden Beratungshaus und ganzheitlichen Lösungsanbieter im Klimaschutz konsequent weiter. Zum Jahresende ist geplant, den EEF-Bereich in ein eigenes Kompetenzzentrum – unter der Leitung von Hubert Stahel – zu überführen. 

„Nach vielen gemeinsamen und erfolgreichen Projekten in der Schweiz, wie etwa beim ClimatePartner Druckprozess und dem Nachhaltigkeitskonzept des Verbands der Schweizer Druckindustrie VSD, war diese Intensivierung der Zusammenarbeit der logische Schritt“, betont Tobias Heimpel, Geschäftsführer der ClimatePartner Deutschland GmbH. „Freiwilliger Klimaschutz bleibt ohne Energieeffizienz-Maßnahmen nur ein Lippenbekenntnis. Mit dem umfangreichen Know-how von Hubert Stahel werden wir den Bereich der Energieeffizienz-Beratung bei ClimatePartner weiter und technisch nachhaltig ausbauen.“ Stahel beschäftigt sich bereits seit über 10 Jahren mit der Energieoptimierung von Unternehmen. So entwickelte er unter anderem den WINERGIE-Check, der es ermöglicht, Energieeinsparpotenziale zu identifizieren, die sich nicht nur kurzfristig umsetzen und über einen längeren Zeitraum bilanzieren lassen, sondern auch kurzfristige Amortisierungspotenziale aufzeigen. Der WINERGIE-Check ist unter anderem integraler Bestandteil des VSD-Konzeptes für Nachhaltigkeit und des ClimatePartner-Druckprozesses – wie auch weiteren ClimatePartner-Anwendungen, beispielsweise im Hotel-Bereich. 

Neben der Betreuung der Schweizer Kunden nimmt Hubert Stahel künftig auch internationale Aufgaben bei ClimatePartner wahr. Hier kommt dem Elektroingenieur für Mess- und Regeltechnik seine Begeisterung für Sprachen zugute – er spricht neben der Muttersprache Deutsch auch Französisch, Englisch, Spanisch, Portugiesisch und Indonesisch. Wichtig ist Hubert Stahel, seinen Kunden die Synergie zwischen Energieverbrauch und CO2-Emissionen deutlich zu machen: „Ökologie kann sehr ökonomisch sein. Wer seinen Energieverbrauch senkt, vermindert nicht nur den CO2-Ausstoß, sondern senkt auch die Betriebskosten. Zudem amortisieren sich die Kosten für Energieeffizienz im Schnitt in 2,18 Jahren – das kann kein Anlageberater bieten.“
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Das Bildmaterial zu dieser Meldung steht Ihnen unter www.press-n-relations.de im Anhang der dort veröffentlichten Meldung zum Download zur Verfügung. 
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Über ClimatePartner

ClimatePartner versteht sich als prozessorientierte Strategieberatung und innovativer Lösungsanbieter für Anwendungen im Freiwilligen Klimaschutz. Der Ansatz: Integrierte, nachhaltige und ganzheitliche Lösungen bereitstellen und am Markt anbieten, mit denen sich Unternehmen und Privatpersonen engagieren und positionieren können. Die Lösungen von ClimatePartner gehen weit über die Emissionskompensierung [Klimaneutralität] hinaus und integrieren Minderungs- und Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion. Inzwischen wurden zahlreiche standardisierte Produkte und Anwendungen entwickelt und in die Praxis umgesetzt, wie etwa der „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“ (u.a. mit Konzepten für Autohäuser, Fuhrparks, Autovermieter etc.), „ClimatePartner Events“ oder „ClimatePartner Tourismus“ (mit Prozessen für Hotels und sogar komplette Tourismusorte wie Arosa in der Schweiz oder Werfenweng in Österreich).

ClimatePartner ist international ausgerichtet, die Gründung von Tochtergesellschaften wird ebenso wie die Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Partnern stetig ausgebaut. Heute ist ClimatePartner in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien und Kalifornien mit eigenen Tochtergesellschaften präsent. ClimatePartner ist damit eines der wenigen Unternehmen in diesem Bereich, das auch international ausgerichtete Klimaschutzstrategien und Geschäftsmodelle anbieten kann. Ziel der internationalen Ausrichtung ist nicht nur die Distribution von Kompetenz und Know-how sowie von standardisierten Geschäftsmodellen und Prozessen, sondern auch die Entwicklung von individuellen  Klimaschutzstrategien für die in den jeweiligen Ländern beheimateten Unternehmen.
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